
Der SVS ist die gemeinsame Plattform von Bund, Kantonen und Städten zur Koordination 
sicherheitspolitischer Herausforderungen. Er fördert den Austausch, bündelt Kräfte und 
sorgt dafür, dass Zusammenarbeit über alle Ebenen hinweg und mit der Zivilgesellschaft 
sowie mit der Forschung wirkungsvoll gelingt.

Gemeinsam stark für ein  
klares Nein zu Radikalisierung und 
gewalttätigem Extremismus

Verstehen: 
Ursachen erkennen, hinterfragen,  
Zusammenhänge zeigen.

Sensibilisieren: 
Wissen teilen, Bewusstsein schaffen, 
Aufmerksamkeit stärken.

Vernetzen: 
Erfahrungen austauschen, vonein- 
ander lernen, Strukturen nutzen.

Unterstützen:
Frühzeitig helfen, Angebote stärken, 
Reintegration ermöglichen.

Prävention als  
dynamischer Prozess:  
Unsere vier Wirkungsfelder 

Unsere drei Prinzipien

Wir sind alle in der Verantwortung.
Im Alltag – ob im Netz, auf der Strasse, in Schulen, Vereinen oder  

am Arbeitsplatz – kann jede und jeder dazu beitragen, dass unsere 

Gesellschaft von Offenheit, Respekt und Zusammenhalt geprägt ist. 

Gemeinsam werden wir wirksam.
Wenn Zivilgesellschaft, Politik, Bildung und Forschung am selben 

Strang ziehen, schaffen wir gerechte Chancen und echte  

Veränderung. Wir tauschen Erfahrungen aus, wir lernen vonein- 

ander, wir bündeln unsere Kräfte.

Unser Zusammenleben  
beruht auf Mitsprache. 
Miteinander sprechen, zuhören, widersprechen und  

voneinander lernen – so wächst das gegenseitige Vertrauen.  

Offenheit und Vielfalt machen uns stark.

So schaffen wir Veränderung:  
Gemeinsam und wirksam

Unser gemeinsamer Auftrag
Diese Charta steht für ein Bekenntnis zu einem  
aktiven Handeln und für ein klares Nein zu  
Radikalisierung und gewalttätigem Extremismus.

Wir engagieren uns für eine Gesellschaft,  
die verbindet und nicht spaltet.

Vereint handeln:Kritisches  
Denken fördern:  

Wir befähigen zu  
Medienkompetenz,  
Selbstreflexion und  

zu einer konstruktiven  
Debattenkultur.

Zusammenarbeit  
stärken:

Wir handeln vernetzt,  
über Institutionen, Vereine  
und Staatsebenen hinweg. 

Wir machen Prävention wirksam,  
indem wir unterschiedliche Perspektiven  

und Lebensrealitäten einbeziehen:  

Herkunft, Religion, Geschlecht, Generationen, 
Sprache oder unterschiedliche soziale Schichten. 

Warum diese Charta? 
Radikalisierung und gewalttätiger Extremismus bedrohen  
unsere Sicherheit, unsere Freiheit und unseren gesellschaft- 
lichen Zusammenhalt. Sie spalten, schüren Angst und  
untergraben das Vertrauen in unser Miteinander. Prävention 
geht uns alle an. Sie beginnt früh, im Alltag, und sie  
wird wirksam, wenn Zivilgesellschaft, Politik, Bildungs- und  
Forschungsinstitutionen zusammenarbeiten.

Diese Charta ist Ausdruck des gemeinsamen Engage- 
ments für den Nationalen Aktionsplan zur Verhinderung 
und Bekämpfung von Radikalisierung und gewalttätigem 
Extremismus, der unter der Leitung des Sicherheitsver-
bunds Schweiz (SVS) entwickelt wurde.


